
Palliativmedizin 
am Klinikum Stuttgart

Krankenhaus Bad Cannstatt

„Nicht dem Leben  
mehr Tage, 
sondern den Tagen 
mehr Leben geben!“

Cicely Saunders

Helfen Sie uns!

Die palliativmedizinische Versorgung ist 
derzeit durch die Kostenträger nur teilweise 
finanziert. Deshalb sind wir auf zusätzliche 
Spendenmittel angewiesen.
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie unsere 
Arbeit und verbessern das Angebot der  
Versorgung.
Über Unterstützung freuen wir uns sehr.

➜	 Spendenkonto: 2005 003 
BW-Bank, BLZ: 600 501 01 
Empfänger: Klinikum Stuttgart 
Verwendungszweck: Palliativmedizin

Es ist möglich zu vermerken, dass die Spende 
für einen bestimmten Zweck verwendet 
werden soll. 

Falls Sie eine Spendenbescheinigung wün-
schen geben Sie bitte auch Ihre Adresse an.

Herzlichen Dank!
 

Was ist Palliativmedizin?

Palliativmedizin ist ein Ansatz zur Verbesse-
rung der Lebensqualität von Patienten mit 
weit fortgeschrittenen Erkrankungen und 
begrenzter Lebenserwartung. 
Ziel ist das Vorbeugen und die Linderung von 
Leiden, das frühzeitige Erkennen, Einschätzen 
und Behandeln von Schmerzen und anderer 
belastender Beschwerden körperlicher, see-
lischer, sozialer und spiritueller Art, um die 
verbleibende Lebenszeit möglichst beschwer-
defrei und würdevoll zu gestalten.
Patienten und Angehörige werden von Mit-
gliedern verschiedener Berufsgruppen ganz-
heitlich behandelt.
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Kontakte 

Palliativmedizinischer  
Konsiliardienst (PMKD)
Klinikum Stuttgart –  
Krankenhaus Bad Cannstatt
Prießnitzweg 24, 70374 Stuttgart

Klinik für Allgemeine Innere Medizin, 
Gastroenterologie, Hepatologie und  
Internistische Onkologie
Oberarzt Dr. med. Pfisterer 
Telefon 0711 278-52411 
E-Mail m.pfisterer@klinikum-stuttgart.de
Oberarzt Dr. med. Scholz
Telefon 0711 278-52414
E-Mail m.scholz@klinikum-stuttgart.de

Klinische Sozialarbeit 
Frau Höbel
Telefon 0711 278-62150
E-Mail s.hoebel@klinikum-stuttgart.de

Palliativpflege Station M8a
Stationsleitung Frau Wolf
Telefon 0711 278-62480
Email s.wolf@klinikum-stuttgart.de

Unsere Partner

Das Klinikum Stuttgart arbeitet eng mit 
ambulanten und stationären Hospiz -
diensten sowie mit niedergelassenen  
Ärzten, Brückenschwestern, Pflege- und 
anderen Diensten zusammen.

Telefonnummer sowie weitere Partner,  
auch außerhalb von Stuttgart, auf Anfrage.

Palliative Fürsorge in der  
Klinik für Allgemeine Innere 
Medizin, Gastroenterologie, 
Hepatologie und Internistische 
Onkologie im Krankenhaus 
Bad Cannstatt

Der Wunsch, die bestmögliche Fürsorge für 
schwerstkranke Patienten zu gewährleisten, 
führte dazu, dass Anfang 2008 auf Initiative 
des Pflege- und Ärzte-Teams Palliativbetten  
in die Station M8a im Krankenhaus Bad 
Cannstatt integriert wurden.
Gemeinsam mit dem Stationsteam betreut 
das Palliativmedizinische Konsiliarteam  
Patienten im fortgeschrittenen Stadium 
ihrer Erkrankung. Auf die Fragen und Sor-
gen der Patienten und ihren Angehörigen 
wird besondere Rücksicht genommen.

➜	 	Unser Ziel ist es, unseren Patienten eine 
möglichst würdevolle Lebensqualität 
zu erhalten und sie in ihrem Umfeld zu 
unterstützen.

➜	 	Auch an den Standorten Bürgerhospital, 
Katharinenhospital und Olgahospital 
gibt es geschulte Teams, die Menschen 
in der Palliativphase betreuen.

Der Palliativmedizinische
Konsiliardienst (PMKD)

besteht aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unterschiedlicher Berufsgruppen aus verschie-
denen Abteilungen. Die Mitglieder des Pallia-
tivmedizinischen Konsiliardienstes verfügen 
über spezielle palliativmedizinische Erfahrun-
gen. Zu einem Erstbesuch kommen Palliativ-
Pflegekräfte und -Ärzte sowie Sozialarbeiter 
auf die Station M8a.  
Ergänzt wird die Betreuung durch Seelsorger, 
Physio- und Ergotherapeuten, Musik- und 
Kunsttherapeuten und Psychologen.

Für wen sind wir da?

Für Menschen mit Beschwerden durch eine 
unheilbare weit fortgeschrittene Erkrankung 
(wie Tumor-, Nerven- oder Herz-Erkrankun-
gen) und für Angehörige.

Was machen wir?

➜	 	Umfassende Begleitung des Patienten und 
seiner Angehörigen

➜	 	Spezialisierte Therapie zur Linderung von 
belastenden Beschwerden wie Schmerzen, 
Atemnot, Übelkeit, Ängste, Schlafstörun-
gen, auch in der Sterbephase

➜	 	Hilfe bei der Annahme und Verarbeitung 
der Erkrankung

➜	 	Hilfe bei sozialen, organisatorischen und 
finanziellen Problemen, die durch solche 
Erkrankungen entstehen können

➜	 	Unterstützung bei der Organisation der 
weiteren Betreuung, Pflege und Versor-
gung nach dem Krankenhausaufenthalt


